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In memorıam Theodor Maas-Ewerd (f
Es Wäal eın betroffen machender Ausklang eInNes re1l-

chen Lebens für Liturgie und Liturgiewissenschaft. Der
se1t Jahrzehnten In der Forschung mıt der Liıturgischen
ewegung und 1US Parsch Befasste hatte bIs 9.9.2002
für dıe Augustiner Chorherren aus Klosterneuburg und
anderen Öösterreichischen tıften sSoMarıa-
zell Studientage Z ema „Hochgebet‘“ gehalten. In
diesem Kreıis blühte se1ın Engagement noch einmal voll
auf. Abends besuchte dıie innenrenovIlerte Tarrkırche
Korneuburg und ermutigte mıt fachwıssenschaftlicher
KOompetenz den arrer einem gelungenen Raumkon-
zept N dem ‚Geıist der Liturgie“, dıe Gemeıinde

denkmalpflegerische Querelen unterstützen Spätabend desselben ages verstarb i
völlıg In selner astwohnung 1m Stift Klosterneuburg, mıt dem viel erband
eıt se1INEs Lebens WAar zugle1c Liturge und Liturgiewissenschaftler: Am 6.2.1935 in

Senden be1 ünster In WestfTalen geboren, wurde O 1961 ZU Priester gewelıht. 1967 ZAUN
Doktor der Theologıie promovıert, chloss CT 976 selıne lıturgıewissenschaftliche abılıta-
t1on ab und ehrte in der olge als Privatdozent in ünster. Die Habılıtationsschrift be-

Hrce den Konzilstheologen Lengelıng ZU ema „Die Krıse der Liturgischen
ewegung ıIn Deutschlan: und Osterreich. Z/u den Ause1iınandersetzungen dıe ‚lıturg1-
sche rage In den Jahren 1939 bıis 1944** erschlıen in der bekannten el „Studien ZUT

Pastorallıturgie" an 3: Regensburg und Za HIS ZUT Stunde den wichtigsten
Forschungsarbeıiten ZUT Liturgischen ewegung 1m deutschen Sprachraum. Hıer und in
selinen zahlreichen anderen Publıkationen Wal und ist CT bIis heute elner der wen1igen Litur-
g]jew1ssenschaftler, der 1US Parsch zumiıindest ın hıistorischer Perspektive wiıirklıiıch rez1-
plerte.
Seılt 980 wirkte Maas-Ewerd als Ordinarıus für Liturgiewissenschaft der Unıiversıtät

Eıichstätt. Er VOT em epräagt Von einem hıstorischen Zugang selinem Fach, behlelt
jedoch immer e pastorale Perspektive der Liturgiewissenschaft 1m Auge Dem entsprach
6S auch, dass während se1nes SaNZCH Priesterlebens In der unmıttelbaren Pastoral tätıg
18 und sıch für zahlreiche diıözesane und überregionale lıturgiebezogene ufgaben ZUT

erfügung 16 zuletzt auch als Schriftleiter des ‚„Klerusblattes‘‘. er überrascht CS

nıcht, dass GT neben anderen Auszeichnungen 986 mıt dem 116e eines Päpstlichen
Ehrenprälaten und Sschheblıc 2001 mıt dem e1INes hrenkanoniıkers Von Klosterneuburg
bedankt und geehr wurde. Miıt Maas-Ewerd verhert dıe Liturgiewissenschaft einen olıden
Fachmann, der vielleicht manchmal bescheıden, aber zielstrebig für den ‚Geıist der 1.1-
turgle“ 1m Sinne Guardınis und Parsch’s gewirkt und In den vielschichtigen nachkonzilia-
FE Diskussionen den Weg der gesunden und mMabvollen Miıtte beschritten hatte
Auf selnen persönlıchen unsch hın wurde GT 10.2002 ın der Chorherrengruft des
tıftes Klosterneuburg be1igesetzt. Möge dıie el  i1sche Liturgle“ ıhm 1Un Lohn und
ank für se1n Lebenswerk 1m Dienst der „irdischen Liturgie“ se1IN. Requlescat iın pace!
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